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¥ Hiddenhausen. Jetzte schal-
ten sich Hiddenhauser Politi-
ker in die Sache der Bewohner
des Wohngebietes Roßkamp in
Enger ein. Die Bewohner bekla-
gen sich über die immer wieder
durch die Straßen des Wohnge-
bietes fahrenden Schwerlastwa-
gen. Der Kreis weigert sich, ein
Schild zu verändern, um die
Durchfahrten zu vermindern.

DerSPD-Gemeindeverbands-
vorsitzende und Ratsherr Karl-
Heinz Heibrock gibt die Mei-
nung seiner Fraktion zur ableh-
nenden Haltung der Kreisver-
waltung wieder, wenn er sagt:
„Wir fanden das abstrus.“ Ihm
selbst platze bald der Kragen in
dieser Sache. Auch Ulrich
Heinze, Kreistagsabgeordneter
der CDU für Hiddenhausen,
siehtKlärungsbedarf. Erhabe be-
reits Kontakt mit der Kreisver-
waltung aufgenommen, sagte er
auf Anfrage der Neuen Westfäli-
schen.

Beiden ist unverständlich, wa-
rum sich die Kreisverwaltung
nicht in der Lage sieht, ein nach
Ansicht der Bewohner des Roß-
kamps viele Jahre lang bewähr-
tes Schild am Anfang der Au-
gust-Griese-Straßewieder aufzu-
stellen und das dort jetzt ste-
hende Schild auszutauschen. Es
verbietet Lkw über zwölf Ton-
nen die Fahrt über die Straße.

Vorher war es Lkw über 3,5 Ton-
nen verboten, einzufahren. Die
Verwaltung hatte festgestellt,
dass maximal fünf Lkw mit einer
Länge von mehr als zwölf Me-
tern am Tag durch die August-
Griese-Straße fahren. „Das
reicht nicht aus, um eine verän-
derte Beschilderung einzurich-
ten“, sagteder Leiter des Straßen-
verkehrsamtes, Heinz Löwen-

berg. Nach der Beobachtung der
Bewohner des Roßkamps, bie-
gen vor allem Lkw-Fahrer in die
August-Griese-Straße ein, die
von Enger kommend die Löh-
ner Straße befahren. Ihr Naviga-
tionsgerät zeigt ihnen den kür-
zesten Weg zum Gewerbegebiet
Bustedt. Er führt durch die Au-
gust-Griese-Straße und dann
über die Boschstraße.

Weil aber die Einfahrt zur
Boschstraße für die Lastzüge
ohne Schäden nicht zu bewälti-
gen ist, missachten die Fahrer
das vor dem Wohngebiet ste-
hende Verbot für Lkw über 3,5
Tonnen Gesamtgewicht, weil sie
denWegzur Löhner Straße rück-
wärts zurück fahren müssten.

Rudi Rothenberger, einer der
Bewohner des Roßkamps, kann
die Argumentation des Straßen-
verkehrsamtes deswegen nicht
nachvollziehen. Wenn dort täg-
lich fünf Lkw führen und man
das auf das Jahr hochrechne,
komme man auf eine ziemliche
Zahl von Fahrten, meinte er.
Wie die Bewohner des Roß-
kamps weiter vorgehen wollen,
seinoch nicht klar, sagte Rothen-
berger. Dafür sei die Nachricht
noch zu frisch.

Straßenverkehrsamtsleiter
Heinz Löwenberg sieht keine
Möglichkeit etwas zu ändern,
auch wenn diese Lkw die Au-
gust-Griese-Straße und die
Wohnstraße im Roßkamp
durch ihr Gewicht beschädigen.
Man dürfe nachParagraf 45 Stra-
ßenverkehrsordnung nur dort
Schilder aufstellen, wo es zwin-
gend nötig ist. Wer die Anord-
nung des Schildes an der Au-
gust-Griese-Straße nicht für
richtig halte, könne ja vor dem
Verwaltungsgericht Minden kla-
gen.Die Straßen gehören der Ge-
meinde Hiddenhausen und der
Stadt Enger.

Geburtstag

Sundern.
Helmut Goedde, 75 Jahre.

I H R R E D A K T E U R

Es scheint wieder einmal, als
nehme die Kreisverwaltung

Bürger nicht ernst. Durch ver-
botswidrig fahrende Lkw wer-
den Bewohner eines Wohnge-
biets belästigt und es wird öffent-
liches Eigentum beschädigt.
Eine Kontrolle des Verbotes fin-
det auch nicht statt. Das alles mit
der Begründung, man habe das
rechtlich Mögliche getan. Das ist
eine sehr bequeme Haltung,
durch die das obrigkeitsstaatli-
che „Da könnte ja jeder kom-
men“ durchleuchtet. In einer de-
mokratisch verfassten Republik
darf aber tatsächlich jeder kom-
men. An wen soll denn der Bür-
ger sich wenden, wenn nicht an
die Behörden? Die dürfen bei

der Lösung der Bürgerprobleme
durchaus auch Kreativität an
den Tag legen. Denn Behörden,
die den Bürger allein lassen, wer-
den vom Bürger nicht gebraucht
und sorgen für Verdruss, im Ex-
trem sogar am Staat.

In der Sache Schild an der Au-
gust Griese-Straße könnte das
Problem sicher innerhalb einer
Stunde gelöst werden, wenn die
betreffenden Behörden mitei-
nander und mit den betroffenen
Bürgern reden würden und das
Ergebnis dann rechtssicher ma-
chen. Gute Juristen finden zu je-
dem rechtlichen Problem eine
tragfähige Lösung. Und willige
Beamte auch. thomas.dohna@

ihr-kommentar.de

¥ Schweicheln-Bermbeck. Die Werbegemeinschaft Schweicheln
veranstaltet am Samstag, 8. Dezember, von 14 bis 21 Uhr auf dem
Parkplatz des Edeka-Marktes Rösche einen Adventsmarkt. Es wer-
den Bratwurst, Pommes, Champignons, Glühwein und Herforder
Pils angeboten. Kunsthandwerker bieten ihre Erzeugnisse an. Der
Nikolaus wird gegen 17 Uhr erscheinen und die gefüllten Stiefel an
die Kinder verteilen, die ihre Stiefel am 30. November zum Befüllen
bei der Werbegemeinschaft Schweicheln abgegeben haben. Der Po-
saunenchor Schweicheln wird weihnachtliche Weisen anstimmen.

¥ Schweicheln-Bermbeck. Die Freizeit- und Wanderfreunde
Schweicheln-Bermbeck fahren zwei Tage zum Weihnachtsmarkt
nach Berlin. Abfahrt ist am Samstag, 1. Dezember, um 7 Uhr ab
Bahnhof Schweicheln. Informationen gibt es bei Heinrich Vollmer
unter Tel. (0 52 21) 6 25 64.

¥ Hiddenhausen. Advent in der Gemeindebücherei Hiddenhau-
sen:  Thiyaniha Sivanesan und Medya Ak lesen  das Bilderbuch
„Pauli Fröhliche Weihnachten“ in der Gemeindebücherei  Hidden-
hausen für Kinder ab vier Jahren vor. Danach wird gebastelt und ge-
spielt.  Die Schülerinnen aus der Otto-Hahn Realschule führen in
der  Bibliothek ein Praktikum durch. Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 12. Dezember, ab 16 Uhr  in der Gemeindebücherei, Rat-
hausplatz 15, statt. Anmeldung unter Tel. (0 52 21) 964-120 oder un-
ter buch@hiddenhausen .de. Der Eintritt ist frei.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Schweicheln-Bermbeck. Die Probe für das „Kleine Krippen-
spiel“ in Schweicheln ist  am Montag, 3. Dezember, ab 15 Uhr in der
Versöhnungskirche Schweicheln. Das Krippenspiel wird an Heilig-
abend um 15 Uhr im Gottesdienst für Eltern mit Kleinkindern auf-
geführt.

AdventsmarktinSchweicheln

WanderfreundefahrennachBerlin

PaulisFröhlicheWeihnachten

Pflegearbeiten
aufderA30

Krippenspiel inSchweicheln

Thomas Dohna
`(05221) 591 - 56

E-Mail:
hiddenhausen@neue-westfaelische.de

¥ Hiddenhausen (ted). Fast sie-
ben Jahre hat es gedauert, bis die
Stadt Herford und die Ge-
meinde Hiddenhausen es hin-
kommen haben, die Beiträge der
Gemeinde an die Stadt für die
Hiddenhauser Schüler an der
Herforder Albert-Schweitzer-
Schule abzurechnen. Es geht um
121.400 Euro.

Die Schule ist eine Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Lernbehinderung. Die gibt es in
Hiddenhausen nicht. Deswegen
müssen Hiddenhauser Schüler,
bei denen eine Lernbehinde-
rung diagnostiziert worden ist,
nach Herford fahren, um zur
Schule gehen zu können. Wie
viele das sind, konnten weder
die Gemeindeverwaltung Hid-
denhausennoch die Stadtverwal-
tung Herford aus Zeitgründen
sagen. Die Verträge zwischen
den beiden Kommunen seien
Ende der 1970er, Anfang der
1980er Jahre geschlossen wor-
den, sagte Hiddenhausens Käm-
merer Andreas Frenzel. Seit
2005 seien keine Beiträge mehr
andie Stadt Herford gezahlt wor-
den. Das habe an Schwierigkei-
ten dort gelegen.

HeidiPahmeyer von derStadt-
verwaltung Herford bestätigt
das. Das sei zwar vor ihrer Zeit
gewesen. Es habe aber mit der
Einführung des Neuen Kommu-
nalen Finanzmanagements und
der Gründung der Immobilien-
und Abwasserbetriebe Herford

zu tun gehabt. Die Kommunen
hätten sich lange nicht auf den
Abrechnungsmodus’ einigen
können. Es sei um die Frage ge-
gangen, ob man die Kosten auf
Euro und Cent abrechnen wolle
oder lieber eine Pauschale in
Rechnung stelle. „Da gab es un-
terschiedliche Ansichten, was
wie bewertet werden sollte“,
sagte Pahmeyer. In diese Ver-
handlungen sei dann noch ein
Personalwechsel geplatzt. Der
neue Mitarbeiter habe sich erst
in die Materie einarbeiten müs-
sen, sagte Pahmeyer. Nun sei das
alles geklärt.

„Wir haben dafür
natürlich Rücklagen

gebildet“

Das bestätigt auch Kämmerer
Frenzel. Der sieht die Zahlung
an die Stadt Herford gelassen.
„Wir haben dafür natürlich
Rücklagen gebildet“, sagte er. So
werde weder der laufende noch
der Haushalt für 2013 belastet.
Der zurückgelegte Betrag ent-
spreche ziemlich genau dem,
den die Stadt Herford jetzt be-
kommen soll, sagte Frenzel.

Auf der Seite der Stadt Her-
ford sorgt das Geld für Entlas-
tung im Haushalt. Es trage für
das positive Jahresergebnis der
Abteilung Bildung von rund
254.000 Euro prägend bei, heißt
es im Controllingbericht der
Stadt.

KreiswillSchildnichtwechseln
Anwohner und Hiddenhauser Politiker wollen das nicht hinnehmen

¥ Lippinghausen/Eilshausen.
Punkt 14 Uhr öffneten sich die
Türen zum Zauberhaften Basar.
Von da an strömten die Besu-
cher in das Johannes-Falk-
Haus. Minuten später riss der
Andrang noch immer nicht ab
und so füllten sich die Gänge,
Verkaufsräume und die Halle
der Schule schnell.

Im Lauf des Nachmittags ka-
men immer wieder neue Men-
schen hinzu, so dass schließlich
über 2.000 Gäste den Basar be-
suchten, um die Arbeiten der
Schülerinnen und Schüler zu be-
wundern und das ein oder an-
dere Weihnachtsgeschenk zu er-
werben. Ein besonderer An-
drang herrschte zu Beginn am
Stand der Tombola, die mit weit
über 2.000 Preisen lockte.

Auch in den anderen Ver-
kaufsräume wie der Kreativ-
stube, der kulinarischen Kam-
mer, den Räumen „Rund um
den Faden“ und Adventsgeste-
cke, vor allem aber auch dem

Raum der Holzwürmer dräng-
ten sich über eine lange Zeit die
Besucher.

Die Räume mit Angeboten
für Kinder fanden großen An-
klang. Im Raum der Sinne er-

probten sie auf einem Bewe-
gungsparcours ihren Gleichge-
wichtssinn erproben, während
sich die Eltern über die Ange-
bote der Frühförderstelle des Jo-
hannes-Falk-Hauses informie-

ren konnten. In der Wichtel-
stube konnten nicht nur kleine
Wichtel gebastelt, sondern auch
der Geschichte von TomteTum-
metot gelauscht werden. Vorbe-
reitet, gestaltet und vorgetragen
wurde dieses Angebot durch
Lehrerinnen der Schule.

Eine Geschichte las Frank
Brüß vom TuS-N. Lübbecke
vor, der im Rahmen der Vorbe-
reitungen zum Benefizspiel zwi-
schen dem TuS und dem CVJM-
Hiddenhausen am 19.1.2012,
den Basar des Johannes-Falk-
Hauses besuchte. Nebenan prä-
sentierte die Unterstufe 6 ihr
Projekt (in Kooperation mit der
2c der GS Regenbogen) zur Ap-
felsaftherstellung. Ihr selbst her-
gestellter Apfelsaft erfreute sich
einer großenNachfrage. Schließ-
lich boten die Cafeteria, der Brat-
apfel- und Crepestand sowie die
Bratwurst- und Glühweinbu-
den eine gute Gelegenheit, um
den Basarbesuch gemütlich aus-
klingen zu lassen.

Büchereien

Gemeindebücherei, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 15, Lipping-
hausen, Tel. (05221) 96 41 20.

Speziell für Ältere

AWO Eilshausen, Fahrt zur
Weihnachtsfeier nach Münster,
9.00, Erdbrügge 12, Eilshausen,
Tel. 8 52 66.
AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, 14.30, Eilshauser Str
32.
AWO Hiddenhausen, Senio-
ren-Nachmittag mti Kaffeetrin-
ken, 14.30, Unter der Weide 14.
AWO Lippinghausen, Alten-
club im Bürgerhaus, 15.00.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 14.30 bis 21.00, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Gemeindehaus Oeting-
hausen, Infos: Ev. Jugend Hid-
denhausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.
Die Falken KV Herford: offener
Treff, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treff „Future“, Herforder Str.
219, Schweicheln, Tel. (05221)
96 09 60.

Vereine

Laufgruppe, Treffpunkt: Sport-
platz Oetinghauser Alm, 19.00,
SV 06 Oetinghausen, Oetinghau-
sen.

Sonstiges

Shanty-Chor Eilshausen, „Die
Binnenschiffer“, Chorprobe
19.00, Vereinslokal „Haus
Pfingsten“, Brandhorststr., Eils-
hausen, , Brandhorststraße, Eils-
hausen.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide, Tel. 89 91.

Bürgerservice

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14 16 ,
8.30 bis 12.00, Pestalozzistr. 3,
Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Eilshau-
sen, Tel. (0 52 23) 87 80 83, 9.00
bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Sundern, Tel. (05221) 9 61 90
60.
Gemeindebüro Kirche Hidden-
hausen, 16.00 bis 18.00, Neuer
Weg 3, Tel. 8 70 84.

¥ Hiddenhausen. Die Bewoh-
ner eines Einfamilienhauses an
der Eilshauser Straße sind am
Sonntag in der Nacht gegen
0.10 Uhr unsanft geweckt wor-
den.

Unbekannte hatten in einen
vor dem Haus aufgestellter Alu-
minium-Briefkasten einen Feu-
erwerkskörper gelegt und ange-

zündet. Die Metallteile des ty-
pisch amerikanischen Briefkas-
tens wurden im Umkreis von
mehreren Metern aufgefunden.
Die Explosion zerstörte den 30
Euro teuren Behälter komplett.

Hinweise nimmt das Krimi-
nalkommissariat der Kreispoli-
zeibehörde in Herford unter
Tel. (0 52 21) 888-0 entgegen.

Gemeindezahlt
121.400Euronach

Ausgleich für Leistungen der Stadt Herford

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Kanonenschlag im Briefkasten
Explosion in der Nacht weckte Nachbarn

DasSchilddesAnstoßes: Einst war hier die Durchfahrt für Lkw über 3,5 Tonnen Gesamtgewicht verboten, bis der Kreis entdeckte, dass die Brü-
cke über den Bolldammbach zwölf Tonnen Gesamtgewicht verträgt. Damit begannen die Probleme. FOTO: KIEL-STEINKAMP

¥ Hiddenhausen. Seit einigen Tagen werden durch die Herforder
Autobahnmeisterei des Landesbetriebes Straßen.NRW zwischen
den A30-Anschlussstellen Kirchlengern und Hiddenhausen in
Fahrtrichtung Osnabrück Gehölzpflegearbeiten durchgeführt. Auf
einer Strecke von insgesamt 1,7 Kilometern wird der ältere Bestand
durchforstet und „auf den Stock gesetzt“. Hierbei wird alles in einer
Höhe zwischen zehn und 20 Zentimeter abgeschnitten, damit die-
ses Gehölz neue Triebe bilden kann. Diese Pflegemaßnahmen wur-
den nach Angaben von Straßen.NRW im Vorfeld mit der Umwelt-
behörde des Kreises Herford abgesprochen.

EinzauberhafterBasar
2.000 Besucher kamen in das Johannes-Falk-Haus, kauften ein und ließen es sich gutgehen

F Ü R H I D D E N H A U S E N

Tombola: Die Preise der Verlosung beim Basar im Johannes-Falk-
Haus waren heiß begehrt. FOTO: PRIVAT
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Verbotsschild an der August-Griese-Straße

Wenig kreativ
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